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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Druckvorrichtung zum Bedrucken von Druckpapier, mit
einer Papierzuführung für zu bedruckendes Druckpapier,
einer der Papierzuführung nachgeschalteten Druckein-
richtung und einer der Druckeinrichtung nachgeschalte-
ten Papierabführung für bedrucktes Druckpapier. Dabei
wirken die Papierzuführung, die Druckeinrichtung und
die Papierabführung unmittelbar miteinander zusam-
men. Es handelt sich also um eine In-Line-Druckanord-
nung.
[0002] Insbesondere bezieht sich die vorliegende Er-
findung auf Anwendungen zum Bedrucken von Druck-
papier mit einem Dekor zur Verwendung bei flächigen
Bauteilen, vorzugsweise für Boden-, Wand-, Decken-
oder Möbelanwendungen, wobei das Druckpapier mit-
tels eines digitalen Druckverfahrens durch eine Digital-
druckvorrichtung mittels Druckfarbe bedruckt wird, sowie
auf ein diesbezügliches Digitaldruckverfahren. Die Di-
gitaldruckvorrichtung ist dabei üblicherweise mit einem
eine Papierführung für das Druckpapier aufweisenden
Unterbau und einem an einer Schlittenführung verfahr-
baren Druckerschlitten mit wenigstens einem Druckkopf
versehen.
[0003] Allerdings ist die vorliegende Erfindung nicht
auf die zuvor angegebene bevorzugte Anwendung im
Digitaldruck beschränkt, sondern bezieht sich grundsätz-
lich auch auf andere Druckverfahren, insbesondere auch
auf das Tiefdruckverfahren.
[0004] Aus der US 2004/0041893 A1, der EP 1 661
722 A1 und der EP 1 902 849 A1 sind bereits Druckvor-
richtungen zum Bedrucken von Druckpapier bekannt, mit
einer Papierzuführung für zu bedruckendes Druckpapier,
eine der Papierzuführung nachgeschalteten Druckein-
richtung und einer der Druckeinrichtung nachgeschalte-
ten Papierabführung für bedrucktes Druckpapier.
[0005] Ein Digitaldruckverfahren der vorgenannten Art
sowie eine diesbezügliche Digitaldruckvorrichtung sind
außerdem bereits aus der EP 1 749 676 A1 bekannt. Das
bekannte Verfahren wird eingesetzt, um Druckpapier di-
gital zu bedrucken, das zur Herstellung von flächigen
Bauteilen, wie Belagsplatten, Paneelen und dergleichen
verwendet wird.
[0006] Bei der EP 1 749 676 A1 geht es darum, ein
Tintenstrahldruckverfahren zur Verfügung zu stellen, wo-
bei das Druckergebnis auf der Oberfläche der zu bedru-
ckenden Gegenstände hinsichtlich des Aussehens
höchsten Qualitätsanforderungen entsprechen soll.
Hierzu ist vorgesehen, daß eine längs ihrer gesamten
Dicke für flüssiges Kunstharz saugfähige Papierbahn
von einer Seite her derart mit flüssigem Kunstharz ge-
tränkt wird, daß das Kunstharz die Papierbahn nicht voll-
ständig durchdringt, so daß die andere Seite der Papier-
bahn zumindest weitgehend frei von Kunstharz ist. Durch
das bekannte Verfahren sollen Oberflächen geschaffen
werden, die durch die Auswahl des Papiers und der Farb-
flüssigkeit sowie gegebenenfalls einer Vorbehandlung

der zu bedruckenden Oberfläche jeweils optimal an das
bekannte Druckergebnis angepaßt sind.
[0007] Im Zusammenhang mit dem aus der EP 1 749
676 A1 bekannten Verfahren und Vorrichtung ist festge-
stellt worden, daß das bedruckte Druckpapier zumindest
bereichsweise und zum Teil sehr unregelmäßig eine Fal-
tenbildung aufweist. Diese Faltenbildung beeinflußt das
Druckergebnis zum Teil so stark, daß das bedruckte
Druckpapier nicht mehr verwendet werden kann. Gerade
beim Digitaldruck ist dies ausgesprochen problematisch,
da das Drucken vergleichsweise langsam vor sich geht.
[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, hier Abhilfe zu schaffen.
[0009] Ausgehend von der vorgenannten Problematik
sind von der Anmelderin Untersuchungen durchgeführt
worden. Dabei ist zunächst festgestellt worden, daß das
Druckpapier hygroskopisch ist, also Feuchtigkeit auf-
nimmt. Durch die Feuchtigkeitsaufhahme ergibt sich ein
Papierwachstum. Insbesondere vergrößert sich durch
die Feuchtigkeitsaufnahme das Breitenmaß des einge-
setzten Druckpapiers, was im schlimmsten Fall zu der
eingangs erwähnten Faltenbildung führt. Die Untersu-
chungen der Anmelderin haben aber auch gezeigt, daß
es aufgrund des Papierwachstums sehr schwierig ist, ein
bestimmtes Design, das zu einem bestimmten Zeitpunkt
gedruckt worden ist, später exakt zu reproduzieren, da
das Papierwachstum nicht notwendigerweise konstant
ist. Es ist also bei den gegebenen Bedingungen ausge-
sprochen schwierig, reproduzierbare Ergebnisse zu er-
zielen.
[0010] Im übrigen haben die Untersuchungen der An-
melderin gezeigt, daß sich das Papierwachstum und die
Faltenbildung bereits einstellt, wenn sich das Druckpa-
pier in der Papierzuführung befindet, und zwar auch
schon dann, wenn das Druckpapier nur eine ganz gerin-
ge Zeit dem "normalen" Raumklima ausgesetzt ist.
[0011] Auf der Grundlage der vorstehenden Untersu-
chungen setzt nun die Erfindung bei der eingangs ge-
nannten Druckvorrichtung dadurch ein, daß in dem
Raum in dem Druckvorrichtung angeordnet ist, wenigs-
tens zwei voneinander getrennte Klimazonen mit unter-
schiedlichen relativen Raumluftfeuchtegehalten vorherr-
schen. Die einzelnen Klimazonen sind dabei in unter-
schiedlichen, zumindest im wesentlichen abgeschlosse-
nen Räumen verwirklicht. Dabei ist erfindungsgemäß
vorgesehen, daß die relative Raumluftfeuchte in dem
Raum, in dem die Papierzuführung und/oder die Papier-
abführung angeordnet sind/ist, geringer ist als in dem
Raum, in dem die Druckeinrichtung angeordnet ist.
Durch die Absenkung der relativen Raumluftfeuchte ins-
besondere in dem Raum, in dem die Papierzuführung
angeordnet ist, wird die Wasseraufnahme des unbe-
druckten Druckpapiers eingeschränkt, was dementspre-
chend zu einer Einschränkung des Papierwachstums
insbesondere im Bereich der Papierzuführung führt.
[0012] Dabei versteht es sich, daß in den beiden Kli-
mazonen nicht notwendigerweise die gleichen Tempe-
ratur- und/oder Druckverhältnisse herrschen müssen.

1 2 



EP 2 206 605 B2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Bekanntlich hängt die relative Raumluftfeuchte, die das
Verhältnis vom tatsächlichen zum maximal möglichen
Wasserdampfgehalt darstellt, von den beiden vorge-
nannten Zustandsgrößen Temperatur und Druck ab. Er-
wärmt man ein bestimmtes Volumen an Luft, ohne den
absoluten Wassergehalt zu verändern, dann kann die
Luft mehr Wasser in sich aufnehmen. Der maximal mög-
liche Wassergehalt steigt an, aber der tatsächliche Was-
sergehalt bleibt gleich. Da die relative Luftfeuchte der
Quotient dieser beiden Größen ist und der Nenner größer
wird, verringert sich die relative Luftfeuchtigkeit im Raum.
Umgekehrt führt eine Temperaturabsenkung zu einer hö-
heren relativen Raumluftfeuchte. Im einfachsten Fall lie-
gen in beiden Klimazonen identische Druck- und/oder
Temperaturbedingungen vor.
[0013] Bei Versuchen, die durchgeführt worden sind,
ist festgestellt worden, daß im Bereich bzw. Raum, in
dem die Papierzuführung und/oder die Papierabführung
angeordnet sind/ist, eine erste Klimazone vorherrscht,
die eine relative Raumluftfeuchte von kleiner 32% haben
sollte. Bei einem derartigen Raumluftfeuchtegehalt findet
kein relevantes Papierwachstum mehr statt. Insbeson-
dere sollte die Raumluftfeuchte zwischen 24% und 30%
liegen, wobei jeder zwischen den beiden vorgenannten
Grenzwerten liegende Wert möglich und günstig ist.
[0014] Die Temperatur in der ersten Klimazone sollte
zwischen 14°C und 35°C, insbesondere zwischen 16°C
und 25°C und vorzugsweise zwischen 17°C und 19°C
liegen. Der Druck in der ersten Klimazone sollte dem
Umgebungsdruck 6 0,3 bar entsprechen.
[0015] Erfindungsgemäß ist im übrigen vorgesehen,
daß im Bereich bzw. Raum, in dem die Druckeinrichtung
angeordnet ist, eine zweite Klimazone vorherrscht, in der
eine relative Raumluftfeuchte von größer 35%, insbeson-
dere zwischen 40% und 60% vorliegt. Die Temperatur-
und/oder Druckverhältnisse entsprechen denen in der
ersten Klimazone, worauf Bezug genommen wird, wobei
darauf hinzuweisen ist, daß in der zweiten Klimazone
andere Temperatur- und/oder Druckverhältnisse als in
der ersten Klimazone vorherrschen können.
[0016] Um die unterschiedlichen Klimazonen in einem
gemeinsamen Raum, in dem sich die Druckvorrichtung
befindet, schaffen zu können, also die beiden Klimazo-
nen voneinander zu trennen, sind die Papierzuführungen
und/oder die Papierabführung innerhalb einer gemein-
samen oder in separaten, im wesentlichen abgeschlos-
senen Klimakammern angeordnet, wobei innerhalb der
Klimakammer(n) die erste Klimazone vorherrscht. Im üb-
rigen versteht es sich natürlich, daß es grundsätzlich
auch möglich ist, die Druckeinrichtung innerhalb einer im
wesentlichen abgeschlossen Klimakammer anzuord-
nen, wobei innerhalb dieser Klimakammer dann die zwei-
te Klimazone vorherrscht.
[0017] Die Realisierung von wenigstens zwei vonein-
ander zumindest im wesentlichen abgetrennten Klima-
zonen mit unterschiedlichen relativen Raumluftfeuchte-
gehalten ist in der Regel dann erforderlich, wenn zum
störungsfreien und ordnungsgemäßen Betrieb der

Druckeinrichtung bestimmte Raumluftfeuchte-, Tempe-
ratur- und/oder Druckbedingungen notwendig sind. Dies
ist insbesondere bei einer Vielzahl von Digitaldruckvor-
richtungen der Fall. Ist es für einen ordnungsgemäßen
Betrieb der Druckeinrichtung jedoch nicht erforderlich,
bestimmte Raumluftfeuchte-, Druck- und/oder Tempera-
turbedingungen einzuhalten, ist bei einer alternativen
Ausführungsform der Erfindung vorgesehen, daß die
Druckvorrichtung insgesamt in einem Raum angeordnet
ist, in dem nur eine erste und einzige Klimazone vor-
herrscht, in der eine relative Raumluftfeuchte von kleiner
32%, insbesondere zwischen 24% bis 30% vorliegt. Die
Temperatur liegt dabei bevorzugt zwischen 14°C und
35°C, insbesondere zwischen 16°C und 25°C und vor-
zugsweise zwischen 17°C und 19°C. Der Druck ent-
spricht dem Umgebungsdruck 6 0,3 bar.
[0018] Um den Raumluftfeuchtegehalt in der betreffen-
den Klimazone an bestimmte Druckpapierarten in einfa-
cher Weise anpassen zu können, ist im übrigen vorge-
sehen, daß in der jeweiligen Klimazone unterschiedliche
Raumluftfeuchtegehalte einstellbar sind. Bevorzugt sind
hierzu entsprechende Gerätschaften, wie Klimageräte,
Entfeuchter und dergleichen vorgesehen. Desweiteren
ist vorzugsweise wenigstens eine Meßeinrichtung zur
Messung der Raumluftfeuchte und/oder der Temperatur
und/oder des Drucks vorgesehen.
[0019] Bei der erfindungsgemäßen Druckvorrichtung
handelt es sich um eine sogenannte In-Line-Maschine,
bei der die Papierzuführung mit der Druckeinrichtung und
die Druckeinrichtung mit der Papierabführung zusam-
menwirken. Grundsätzlich ist es möglich, daß mit der er-
findungsgemäßen Druckvorrichtung auch Papierbögen
bedruckt werden. Bevorzugt wird aber Druckpapier von
der Rolle bedruckt. Dementsprechend weist die Papier-
zuführung vorzugsweise eine Abrolleinrichtung für eine
Druckpapierrolle mit unbedrucktem Druckpapier auf,
während die Papierabführung wenigstens eine Aufroll-
einrichtung für eine Druckpapierrolle mit bedrucktem
Druckpapier aufweist. Bei dieser Ausführungsform be-
findet sich dann die unbedruckte und/oder die bedruckte
Druckpapierrolle in einer entsprechenden Klimakammer
der vorgenannten Art.
[0020] Um ein unbeabsichtigtes Papierwachstum des
Druckpapiers schon vor der Zuführung zur Druckvorrich-
tung bzw. zur Papierzuführung zu verhindern, ist im üb-
rigen vorgesehen, daß das Druckpapier vor der Zufüh-
rung zur Papierzuführung luftdicht verpackt ist, erst zum
Einbringen in die Papierzuführung ausgepackt wird und
unmittelbar nach dem Auspacken in die Klimazone der
Papierzuführung eingebracht wird. Mit dem "unmittelba-
ren" Einbringen nach dem Auspacken ist gemeint, daß
dies so zügig geschehen sollte, daß ein relevantes Pa-
pierwachstum des Druckpapiers durch Wasseraufnah-
me verhindert wird. Bevorzugt sollte das Druckpapier in-
nerhalb einer Stunde nach dem Auspacken in die Klima-
zone der Papierzuführung eingebracht werden. Von be-
sonderem Vorteil ist es in diesem Zusammenhang im
übrigen, daß das Auspacken des Druckpapiers erst in
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der ersten Klimazone mit dem verringerten Raumluft-
feuchtegehalt erfolgt. Auf diese Weise ist dann ein rele-
vantes Papierwachstum in jedem Falle ausgeschlossen.
[0021] Im übrigen bietet es sich im Zusammenhang
mit der vorliegenden Erfindung besonders an, daß zum
Drucken ein unbeharztes und druckseitig tintenaufnah-
meschichtfreies Druckpapier verwendet wird und daß
das Druckpapier vor, während und/oder nach dem Dru-
cken und/oder die Druckfarbe unmittelbar nach dem Auf-
bringen auf das Druckpapier erwärmt wird. Dieses tin-
tenaufnahmeschichtfreies Druckpapier ist sehr kosten-
günstig, hat jedoch den Nachteil, daß es sehr hygrosko-
pisch ist und nicht nur Feuchtigkeit aus der Raumluft auf-
nimmt, sondern insbesondere auch aus der Druckfarbe,
was ebenfalls zu einem Papierwachstum verbunden mit
einer Wellung oder Faltenbildung des bedruckten Pa-
piers führt. Durch die vorgenannte Beheizung findet eine
sehr schnelle Trocknung der Tinte auf dem Druckpapier
statt, so daß es, je nach Papierart und Erwärmungstem-
peratur, nicht oder nur geringfügig zu den vorgenannten
Problemen kommt. Bei Versuchen ist festgestellt wor-
den, daß das Druckergebnis fast so gut ist wie bei Ver-
wendung eines Druckpapiers mit einer Tintenaufnahme-
schicht. Die vorgenannte Beheizung führt im besten Falle
zu einer unmittelbaren Trocknung der Druckfarbe auf
dem Druckpapier, sobald die Druckfarbe auf die Ober-
seite des Druckpapiers aufgebracht worden ist. In jedem
Falle ergibt sich durch die vorgenannte Maßnahme der
ganz wesentliche Vorteil, daß weder eine aufwendige
Teilbeharzung vor dem Druck noch das Aufbringen einer
Farbaufnahmeschicht erforderlich ist, so daß das bei der
Erfindung einzusetzende Druckpapier sehr kostengüns-
tig ist. Dies spielt insbesondere bei dem Digitaldruck, wo-
rauf nachfolgend noch eingegangen wird, eine erhebli-
che Rolle.
[0022] Zur Erzielung einer schnellen Trocknung unter
Berücksichtigung der Besonderheiten des digitalen
Druckverfahrens insbesondere bei Einsatz von wasser-
basierten Tinten/Druckfarben ist es günstig, daß die Er-
wärmung des Druckpapiers von der Ober- und/oder Un-
terseite des Druckpapiers her erfolgt. Dabei sollte die
Trocknungs-/Erwärmung vorzugsweise bei einer Tem-
peratur von oberhalb 35 °C, insbesondere zwischen 40
°C und 60 °C durchgeführt werden. Sehr gute Ergebnis-
se, die einerseits zu einer schnellen Trocknung führen
und andererseits aber den Druck nicht beeinträchtigen,
sind bei Temperaturen zwischen 49 °C und 54 °C erreicht
worden.
[0023] Die Erzielung eines optimalen Druckergebnis-
ses ist neben der Trocknungstemperatur auch von der
Tropfengröße bzw. dem Tropfgewicht der Druckfarbe ei-
nerseits und der Druckgeschwindigkeit andererseits ab-
hängig. Erfindungsgemäß ist festgestellt worden, daß die
Tropfengröße der Druckfarbe beim Drucken zwischen
4,0 ng und 50 ng liegen sollte, während die Druckge-
schwindigkeit größer 3 m2/h liegen sollte. Bevorzugt liegt
die Druckgeschwindigkeit zwischen 4 und 50 m2/h und
insbesondere zwischen 6 und 30 m2/h.

[0024] Um eine möglichst effektive Erwärmung zu ge-
währleisten und ein Aufheizen von umgebenden Einrich-
tungen zu verhindern, erfolgt die Erwärmung des Druck-
papiers in einem Trocknungsraum, der sich innerhalb ei-
nes Gehäuses befindet, das die Druckvorrichtung, d. h.
den eigentlichen Digitaldrucker der Druckvorrichtung
umgibt. Letztlich handelt es sich hierbei um eine etwa
den Abmaßen des Druckers entsprechende, schmale,
langgestreckte Einhausung, die letztlich die bei der Er-
wärmung aufgebrachte Wärmeenergie auf den Bereich
des Druckers und das dort befindliche Druckpapier be-
schränkt.
[0025] Da bei der Trocknung der Druckfarbe ein ver-
gleichsweise großer Flüssigkeitsteil verdampft, ist erfin-
dungsgemäß vorgesehen, daß die Luft innerhalb des
Trocknungsraums während der Erwärmung permanent
umgewälzt wird. Dabei wird unter Umwälzung auch ver-
standen, daß Frischluft zugeführt und mit Feuchtigkeit
beladende Luft abgeführt wird.
[0026] Vorrichtungsgemäß ist im Zusammenhang mit
der beheizten Druckvorrichtung vorgesehen, daß we-
nigstens eine Heizvorrichtung zur Erwärmung des
Druckpapiers vor, während und/oder nach dem Bedru-
cken und/oder zur Erwärmung der Farbe nach dem Auf-
bringen auf das Druckpapier vorgesehen ist.
[0027] Um eine gleichmäßige Erwärmung bzw. Behei-
zung des Druckpapiers sowie Trocknung der Druckfarbe
zu erzielen, erstreckt sich die Heizeinrichtung zumindest
im wesentlichen über die Breite der Papierführung, so
daß das Druckpapier über seine gesamte Breite eine
gleichmäßige Erwärmung erfährt.
[0028] Zur unmittelbaren Trocknung der Tinte nach
dem Aufbringen auf das Druckpapier bietet es sich an,
eine in Förderrichtung des Druckpapiers hinter dem
Druckkopf angeordnete erste Heizeinrichtung vorzuse-
hen. Bei der ersten Heizeinrichtung sollte es sich bevor-
zugt um eine IR-Heizung, insbesondere eine NIR-Hei-
zung, oder aber um eine Mikrowellenheizung handeln,
die unmittelbar auf den Wasseranteil der Druckfarbe
wirkt. Zur Unterstützung der Heizeinrichtung ist dieser
ein Gebläse zur Frischluftzufuhr zugeordnet. Dabei bie-
tet es sich an, das Gebläse oberhalb der Heizeinrichtung
anzuordnen, wobei die Ausblasrichtung des Gebläses
nach unten, d. h. unmittelbar auf die soeben aufgebrach-
te Druckfarbe gerichtet. Hierzu ist bevorzugt wenigstens
ein entsprechend ausgerichtetes Leitblech vorgesehen.
[0029] Um den Druckerschlitten und die darin befind-
liche Druckfarbe vor negativen thermischen Auswirkun-
gen durch die erste Heizeinrichtung zu schützen, ist am
Druckschlitten eine mit dem Druckschlitten verfahrbare
Wärmeschutzabdeckung vorgesehen. Die Wärme-
schutzabdeckung ist letztlich an die Form und Abmaße
des Druckerschlittens und damit etwaig verbundener
Bauteile, wie beispielsweise Tintentankpatronen, ange-
paßt.
[0030] Zusätzlich zur ersten Heizeinrichtung bietet es
sich an, im Unterbau im Bereich der Papierführung zu-
mindest in Förderrichtung des Druckpapiers vor dem
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Druckkopf eine weitere Heizeinrichtung zur unterseitigen
Vorwärmung des Druckpapiers vorzusehen. Hierbei
handelt es sich dann letztlich um eine Art Bodenheizung,
die das Druckpapier von unten her erwärmt und vorheizt.
Die Vorheizung führt zu einer schnelleren Fixierung der
auf das Druckpapier aufgebrachten Tinte.
[0031] Als besonders zweckmäßig hat sich die Ver-
wendung des zuvor bereits erwähnten Gehäuses, das
zur zumindest bereichsweisen Einhausung der Druck-
vorrichtung zusammen mit der Heizeinrichtung dient, er-
wiesen. Das Gehäuse ist bevorzugt ober- und unterseitig
sowie vorder- und rückseitig geschlossen. Hierdurch bil-
det der Bereich zwischen der Papierführung und dem
Gehäuse einen Trocknungsraum, in dem die erwärmte
Luft aufgrund der Gebläsewirkung umgewälzt wird. Dies
führt nicht nur zu einer Beheizung des Bereichs des
Druckpapiers, der gerade bedruckt worden ist, sondern
auch zu einer Vorwärmung des noch nicht bedruckten
Druckpapiers von oben her.
[0032] Um die den verdunsteten Wasseranteil der
Druckfarbe aufweisende Luft gut abführen zu können, ist
das Gehäuse und damit der Trocknungsraum stirnseitig
zumindest bereichsweise offen.
[0033] Hinzuweisen ist darauf, daß alle vorgenannten
und in den Ansprüchen angegebenen Bereichsangaben
und Intervalle alle Zwischenintervalle und Einzelwerte,
auch im Dezimalbereich umfassen, auch wenn diese
Zwischenintervalle und Einzelwerte konkret nicht ange-
geben sind.
[0034] Weitere Merkmale, Vorteile und Anwendungs-
möglichkeiten der vorliegenden Erfindung ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung von Ausführungs-
beispielen anhand der Zeichnung und der Zeichnung
selbst. Dabei zeigt

Fig. 1 eine schematische Querschnittsansicht einer
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Druckvorrichtung.

[0035] Dargestellt ist eine Druckvorrichtung 1, die zum
Bedrucken von Druckpapier mit einem Dekor vorgese-
hen ist. Das Druckpapier soll anschließend bei flächigen
Bauteilen, insbesondere für Boden-, Wand-, Decken-
oder Möbelanwendungen verwendet werden. Die Druck-
vorrichtung 1 weist vorliegend eine Papierzuführung 3
für das zu bedruckende Druckpapier 2 auf. Der Papier-
zuführung 3, die nur schematisch dargestellt ist, ist eine
Druckeinrichtung 4 nachgeschaltet, bei der es sich vor-
liegend um eine Digitaldruckeinrichtung handelt. Der
Druckeinrichtung 4 ist eine ebenfalls nur schematisch
dargestellte Papierabführung 5 für das bedruckte Druck-
papier 2 nachgeschaltet. Die Papierzuführung 3, die
Druckvorrichtung 4 und die Papierabführung 5 wirken
zusammen, werden also von einer gemeinsamen Steu-
ereinrichtung gesteuert, so daß die Geschwindigkeit des
Druckpapiers in Förderrichtung F auf die Druckge-
schwindigkeit der Druckeinrichtung 4 abgestimmt ist. Im
Ergebnis handelt es sich um einen In-Line-Druckprozeß.

[0036] Die Druckeinrichtung 4 weist vorliegend einen
Unterbau 6 mit einer Papierführung 7 für das Druckpapier
2 auf. Desweiteren ist eine Schlittenführung 8 vorgese-
hen, die am Unterbau 6 befestigt ist. Die Schlittenführung
8 erstreckt sich über die gesamte Breite des Unterbaus
6 und befindet sich oberhalb der Papierführung 7. Ent-
lang der Schlittenführung 8 ist ein Druckerschlitten 9 ver-
fahrbar. Mit dem Druckerschlitten 9 verbunden ist ein Tin-
tentank 10, der eine entsprechende Anzahl von Druck-
farben aufweisen kann. Nicht dargestellt ist, daß der Dru-
ckerschlitten 9 wenigstens einen Druckkopf zum Auf-
sprühen von Tinte/Druckfarbe auf das durch die Druck-
einrichtung 4 transportierte Druckpapier 2 aufweist. Das
Druckpapier 2 wird der Papierzuführung 8 in Rollenform
zugeführt, in der Druckeinrichtung 4 bedruckt und an der
Papierabführung 5 wieder aufgerollt. Nach Beendigung
des Druckes wird das aufgerollte Druckpapier 2 der Pa-
pierabführung 5 entnommen und in der Regel beharzt.
Anschließend wird das Druckpapier 2 auf gewünschte
Zuschnitte geschnitten und schließlich mit entsprechen-
den Platten zu flächigen Bauteilen für Boden-, Wand-,
Decken- und/oder Möbelanwendungen verpreßt.
[0037] Bei den dargestellten Ausführungsformen ist es
im übrigen so, daß zwei Heizeinrichtungen 11, 12 zur
Erwärmung des Druckpapiers 2 vor, während und nach
dem Drucken sowie zur Erwärmung und Trocknung der
Druckfarbe nach dem Aufbringen auf das Druckpapier 2
vorgesehen sind. Es versteht sich, daß es grundsätzlich
auch möglich ist, weitere Heizvorrichtungen, beispiels-
weise im Bereich der Papierzuführung 3 oder zwischen
der Papierzuführung und der Druckeinrichtung 4 vorzu-
sehen.
[0038] Die Heizeinrichtungen 11, 12 erstrecken sich
beide zumindest im wesentlichen über die gesamte Brei-
te der Papierführung 7. Damit verlaufen die Heizeinrich-
tungen 11, 12 letztlich quer zur Förderrichtung F. Da die
Papierführung 7 eine maximale Breite von größer 3 m
haben kann, haben die beiden Heizeinrichtungen 11, 12
eine entsprechende Länge. Die Heizeinrichtung 11 ist in
Förderrichtung F hinter dem Druckkopf oder den Druck-
köpfen angeordnet und dient zunächst einmal und im
wesentlichen zur Trocknung der Druckfarbe nach dem
Aufbringen auf die Oberseite des Druckpapiers 2. Vor-
liegend ist die Heizeinrichtung 11 als IR-Heizung ausge-
bildet, der ein Gebläse 13 zur Frischluftzufuhr zugeord-
net ist. Das Gebläse 13 selbst, dessen Länge zumindest
im wesentlichen der Länge der Heizeinrichtung 11 ent-
spricht, ist oberhalb der Heizeinrichtung 11 angeordnet,
wobei beide Baueinheiten wiederum oberhalb des Dru-
ckerschlittens 9 angeordnet sind. Damit das Gebläse 13
und die Wärmeenergie der Heizeinrichtung 11 unmittel-
bar auf die Oberseite des gerade bedruckten Druckpa-
piers 2 gerichtet werden, ist die Ausblasrichtung des Ge-
bläses 13 senkrecht nach unten gerichtet. Zur Unterstüt-
zung dieser Ausrichtung ist wenigstens ein Leitblech 14
vorgesehen, das senkrecht nach unten gerichtet ist.
Letztlich befindet sich die Heizeinrichtung 11 sowie das
Gebläse 13 in Förderrichtung F nur wenige Zentimeter
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hinter dem Druckkopf des Druckerschlittens 9, um die
aufgebrachte Druckfarbe unmittelbar nach dem Aufbrin-
gen auf das Druckpapier 2 trocknen zu können.
[0039] Da sich die Heizeinrichtung 11 in senkrechter
Richtung zumindest bereichsweise oberhalb des Dru-
ckerschlittens 9 befindet, der Druckerschlitten 9 damit
dem thermischen Einfluß der Heizeinrichtung 11 direkt
ausgesetzt ist, befindet sich oberhalb des Druckerschlit-
tens 9 und auch oberhalb des Tintentanks 10 eine Wär-
meschutzabdeckung 15, die vorliegend winkelig oder
treppenförmig ausgebildet ist und die die der Heizein-
richtung 11 unmittelbar benachbarten Flächen des Dru-
ckerschlittens 9 des Tintentanks 10 wärmeisoliert. Dabei
versteht es sich, daß die Breite der Wärmeschutzabde-
ckung 15 zumindest im wesentlichen der Breite des Dru-
ckerschlittens 9 entspricht. Die Wärmeschutzabdeckung
15 ist fest mit dem Druckerschlitten 9 verbunden und mit
diesem verfahrbar.
[0040] Im Unterbau 6 der Druckeinrichtung 4 befindet
sich im Bereich der Papierführung 7 in Förderrichtung F
des Druckpapiers 2 vor dem Druckerkopf die weitere Hei-
zeinrichtung 12, die zur unterseitigen Vorwärmung des
Druckpapiers 2 vorgesehen ist. Im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel erstreckt sich die weitere Heizeinrichtung
12 in Förderrichtung F lediglich bis kurz vor den Drucker-
schlitten 9. Allerdings ist es grundsätzlich auch möglich,
daß sich die weitere Heizeinrichtung 12 auch über einen
größeren Bereich der Papierführung 7, das heißt bis un-
ter den Druckerschlitten 9 hindurch, erstrecken kann.
[0041] Im übrigen ist es bei der dargestellten Ausfüh-
rungsform so, daß die Druckereinrichtung 4 zusammen
mit der Heizeinrichtung 11 zumindest bereichsweise in
einem Gehäuse 16 angeordnet ist. Das Gehäuse 16 er-
streckt sich zumindest im wesentlichen über die gesamte
Breite der Druckeinrichtung 4 und verläuft damit letztlich
quer zur Förderrichtung F. Bis auf einen im einzelnen
nicht dargestellten Schlitz zur Durchführung des Druck-
papiers 2 ist das vorliegend im Querschnitt rechteckige
Gehäuse 16 ober- und unterseitig sowie vorder- und
rückseitig geschlossen. Hierdurch ergibt sich zwischen
der Papierführung 7 und dem innenseitigen Gehäuse 16
ein Trocknungsraum 17. Stirnseitig ist das Gehäuse 16
und damit der Trocknungsraum 17 zumindest bereichs-
weise offen. In den Figuren ist jeweils eine stirnseitige
Verblendung 18 dargestellt. Die Verblendung 18 endet
oberhalb des Druckerschlittens 9, so daß dieser bedarfs-
weise zugänglich ist. Eine entsprechende Verblendung
ist auf der gegenüberliegenden Seite vorgesehen. Das
Gehäuse 16 selbst hat eine Breite zwischen 40 cm und
50 cm und eine Höhe zwischen 50 cm und 60 cm bei
einer Länge, die etwa der Länge der Druckeinrichtung 4
entspricht. Vorliegend beträgt die Länge der Druckein-
richtung 4 etwa 2,5 m, während die Breite der Papierfüh-
rung 7 etwa 2,1 m beträgt.
[0042] Verfahrensmäßig wird während des Druckens
über die Heizeinrichtung 11 eine Temperatur von etwa
52°C und über die weitere Heizeinrichtung 12 eine Tem-
peratur von etwa 50°C aufgebracht. Dabei unterstützt die

weitere Heizeinrichtung 12 durch die unterseitige Vor-
heizung des Druckpapiers 4 die Trocknung der Druck-
farbe nach dem Aufbringen auf die Oberseite des Druck-
papiers 2.
[0043] Bei dem Druckpapier 2 selbst handelt es sich
um ein unbeharztes und druckseitig tintenaufnahme-
schichtfreies Papier, auf dem die Druckfarbe ohne die
Trocknung verlaufen würde und daß sich aufgrund des
hohen Wasseranteils der Druckfarbe ohne die Trock-
nung ausdehnen und anschließend wellen würde, was
bei der Aufwicklung bei der Papierabführung 5 zu einer
Faltenbildung führen würde, was die Weiterverarbeitung
letztlich unmöglich macht.
[0044] Im übrigen ist es bei der in Fig. 1 dargestellten
Ausführungsform so, daß im Bereich der Druckvorrich-
tung, das heißt innerhalb des Raums 19, in dem die
Druckvorrichtung 1 angeordnet ist, zwei zumindest im
wesentlichen voneinander getrennte Klimazonen mit un-
terschiedlichen relativen Raumluftfeuchtegehalten vor-
herrschen. Dabei ist die Papierzuführung und auch die
Papierabführung jeweils in einem Raum angeordnet, in
dem eine Klimazone vorherrscht, deren Raumluftfeuchte
geringer ist als die Raumluftfeuchte die in dem Raum 19
vorherrscht, in der die Druckeinrichtung 4 angeordnet ist.
Hinzuweisen ist darauf, daß es auch grundsätzlich mög-
lich ist, lediglich im Bereich der Papierzuführung 3 oder
auch nur im Bereich der Papierzuführung 5 eine andere
Klimazone als im Bereich der Druckeinrichtung 4 vorzu-
sehen.
[0045] Die erste Klimazone im Bereich bzw. Raum der
Papierzuführung 3 und der Papierabführung 5 weist vor-
liegend eine relative Raumluftfeuchte von kleiner 32%
auf. Bevorzugt sind Raumluftfeuchtegehalte in der ersten
Klimazone von etwa 24%, 25%, 26%, 27%, 28%, 29%
oder 30%. Die Temperatur in der ersten Klimazone liegt
vorliegend bei 18°C. Sie kann grundsätzlich zwischen
14°C und 35°C liegen, bevorzugt sind jedoch Werte zwi-
schen 16°C und 25°C. Der Druck innerhalb der ersten
Klimazone ist gegenüber dem Umgebungsdruck im
Raum 19 geringfügig erhöht, vorliegend zwischen 0,05
bar und 0,1 bar. Grundsätzlich kann der Druck in der
ersten Klimazone gegenüber dem Umgebungsdruck
auch stärker erhöht oder aber vermindert sein. Es kann
dort aber auch der Umgebungsdruck vorgesehen sein.
[0046] Die zweite Klimazone ist vorliegend im Bereich
bzw. Raum 19 der Druckeinrichtung 4 vorgesehen. Dabei
meint die zweite Klimazone nicht die Verhältnisse im
Trocknungsraum 17, sondern die Raumluftverhältnisse
außerhalb des Trocknungsraums 17, die im Raum 19 mit
Ausnahme des abgekapselten Bereichs der ersten Kli-
mazone vorherrschen. In der zweiten Klimazone ist eine
Raumluftfeuchte von größer 35% vorgesehen. Insbeson-
dere beträgt die Raumluftfeuchte zwischen 40% und
60%, wobei jeder Wert innerhalb dieses Intervalls mög-
lich ist.
[0047] Dabei beträgt die Temperatur in dem geschlos-
senen Raum 19, in dem sich die zweite Klimazone be-
findet, vorliegend etwa 18°C. Die Temperatur der zweiten
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Klimazone sollte grundsätzlich zwischen 14°C und 35°C
liegen. Innerhalb dieses Intervalls ist jeder beliebige Wert
möglich. Der Druck in der zweiten Klimazone entspricht
dem Umgebungsdruck, kann aber auch etwas höher
oder niedriger liegen.
[0048] Bei der in Fig. 1 dargestellten Ausführungsform
ist es nun so, daß die Papierzuführung 3 und die Papier-
abführung 5 jeweils innerhalb einer zumindest im we-
sentlichen abgeschlossenen Klimakammer 20, 21 ange-
ordnet sind, wobei innerhalb der Klimakammern 20, 21
jeweils die erste Klimazone vorherrscht. Die Klimakam-
mern 20, 21 weisen jeweils ein zumindest im wesentli-
chen geschlossenes Gehäuse auf, das vorliegend je-
weils zweiteilig ist, nämlich ein Unterteil 22 und eine Hau-
be 23 aufweist. Die Haube 23 kann vom Unterteil 22 ab-
genommen oder dem gegenüber verschwenkt werden,
so daß die Papierzuführung 3 bzw. die Papierabführung
5 zugänglich sind und eine Druckpapierrolle zugeführt
bzw. entnommen werden kann. Die beiden Klimakam-
mern 21, 22 weisen lediglich in dem Bereich, in dem das
Druckpapier 2 aus- bzw. einläuft, jeweils einen Schlitz
24 auf. Der Schlitz 24 kann dabei bedarfsweise mit einer
Dichtung, beispielsweise einer Bürstendichtung, zumin-
dest teilweise abgedichtet sein.
[0049] Im übrigen ist es so, daß in den jeweiligen Kli-
mazonen unterschiedliche Restfeuchtegehalte, Tempe-
raturen und/oder Drücke einstellbar sind. Hierzu sind ent-
sprechende Vorrichtungen, wie Klimageräte, Entfeuch-
ter und/oder Kompressoren vorgesehen. Desweiteren
sind entsprechende Meßeinrichtungen zur Messung der
Raumluftfeuchte, der Temperatur und des Druckes vor-
gesehen, auch wenn dies im einzelnen nicht dargestellt
ist. Die vorgenannten Meßeinrichtungen können sich bei
der Ausführungsform gemäß Fig. 1 an einer beliebigen
Stelle innerhalb der Klimakammern 20, 21 befinden, so
weit die erste Klimazone betroffen ist, während sie, so-
weit die zweite Klimazone betroffen ist, an einer beliebi-
gen Stelle innerhalb des Raumes 19 - jedoch außerhalb
des Trocknungsraums 17 - angeordnet sein können.
[0050] Da das Druckpapier 2 in Form von Bahnen ver-
arbeitet bzw. bedruckt wird, weist die Papierzuführung 3
eine Abrolleinrichtung 25 für eine Druckpapierrolle mit
unbedrucktem Druckpapier 2 auf, während die Papier-
abführung 5 eine Aufrolleinrichtung 26 für eine Druckpa-
pierrolle mit bedrucktem Druckpapier 2 aufweist.
[0051] Zum Betrieb der Druckvorrichtung 1 wird zu-
nächst eine unbedruckte Druckpapierrolle in die Abroll-
einrichtung 25 der Papierzuführung 3 eingesetzt. Das
Druckpapier 2 der unbedruckten Druckpapierrolle ist vor
der Zuführung zur Abrolleinrichtung 25 luftdicht verpackt
und wird erst zum Einbringen in die Papierzuführung 3
ausgepackt. Unmittelbar nach dem Auspacken wird das
Druckpapier in die erste Klimazone eingebracht. Hierzu
wird die Haube 23 geöffnet, die Druckpapierrolle einge-
setzt und die Haube 23 wieder geschlossen. Anschlie-
ßend werden unverzüglich die vorgenannten Umge-
bungsbedingungen der ersten Klimazone in der Klima-
kammer 20 eingestellt. Das Druckpapier 2 wird dann

durch die Druckeinrichtung 4 und den Spalt 24 der Kli-
makammer 21 bis an die Abrolleinrichtung 26 der Pa-
pierabführung 5 geführt. Das Druckpapier 2 wird dort
dann befestigt. Anschließend wird die Klimakammer 21
geschlossen und die Umgebungsbedingungen der zwei-
ten Klimazone werden dort eingestellt. Anschließend
kann das Aufrollen über die Aufrolleinrichtung 26 begin-
nen. Nach Einrichtung der Druckvorrichtung 1 kann an-
schließend der Druck über die Druckeinrichtung 4 begin-
nen.

Bezugszeichenliste:

[0052]

1 Vorrichtung
2 Druckpapier
3 Papierzuführung
4 Druckeinrichtung
5 Papierabführung
6 Unterbau
7 Papierführung
8 Schlittenführung
9 Druckerschlitten
10 Tintentank
11 Heizeinrichtung
12 Heizeinrichtung
13 Gebläse
14 Leitblech
15 Wärmeschutzabdeckung
16 Gehäuse
17 Trocknungsraum
18 Verblendung
19 Raum
20 Klimakammer
21 Klimakammer
22 Unterteil
23 Haube
24 Schlitz
25 Abrolleinrichtung
26 Aufrolleinrichtung

F Förderrichtung

Patentansprüche

1. Verfahren zum Bedrucken von Druckpapier (2) mit
einer Druckvorrichtung (1), wobei die Druckvorrich-
tung (1) eine Papierzuführung für zu bedruckendes
Druckpapier (2), eine der Papierzuführung (3) nach-
geschaltete Druckeinrichtung (4) und eine der
Druckeinrichtung (4) nachgeschaltete Papierabfüh-
rung (5) für bedrucktes Druckpapier (2) aufweist, wo-
bei das unbedruckte Druckpapier (2) einer Papier-
zuführung (3) der Druckvorrichtung (1) zugeführt,
das Druckpapier (2) aus der Papierzuführung (3) ei-
ner Druckeinrichtung (4) der Druckvorrichtung (1)
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zugeführt und dort bedruckt und von der Druckein-
richtung (4) einer Papierabführung (5) der Druckvor-
richtung (1) zugeführt wird, wobei im Raum (19) der
Druckvorrichtung (1) zwei Klimazonen mit unter-
schiedlichen relativen Raumluftfeuchtegehalten vor-
herrschen und wobei die relative Raumluftfeuchte in
der Klimazone, in der die Papierzuführung (3)
und/oder die Papierabführung (5) angeordnet
sind/ist geringer ist als in der Klimazone, in der die
Druckeinrichtung (4) angeordnet ist.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Raumluftfeuchte, die Tempera-
tur und/oder der Druck in der Klimazone gemessen
und automatisch auf wenigstens einen vorgegebe-
nen Wert eingestellt werden wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Druckpapier (2) vor der Zu-
führung zur Papierzuführung (3) luftdicht verpackt
ist, erst zum Einbringen in die Papierzuführung (3)
ausgepackt wird und unmittelbar nach dem Auspa-
cken in die Klimazone der Papierzuführung (3) ein-
gebracht oder in der Klimazone ausgepackt wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Druckpa-
pier (2) im Digitaldruckverfahren bedruckt wird.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Druckpa-
pier (2) vor, während und/oder nach dem Drucken
und/oder die Druckfarbe unmittelbar nach dem Auf-
bringen auf das Druckpapier (2) insbesondere auf
eine Temperatur oberhalb von 35°C, vorzugsweise
zwischen 40°C und 60°C erwärmt wird und/oder
dass zum Druck ein unbeharztes und druckseitig tin-
tenaufnahmeschichtfreie Druckpapier (2) verwendet
wird.

6. Druckvorrichtung (1) zum Bedrucken von Druckpa-
pier (2), mit einer Papierzuführung (3) für zu bedru-
ckendes Druckpapier (2), einer der Papierzuführung
(3) nachgeschalteten Druckeinrichtung (4) und einer
der Druckeinrichtung (4) nachgeschalteten Papier-
abführung (5) für bedrucktes Druckpapier (2),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Papierzuführung (3) und/oder die Papier-
abführung (5) innerhalb einer Klimakammer (20, 21)
angeordnet sind, wobei innerhalb der Klimakammer
(20, 21) eine erste Klimazone vorgesehen ist und
dass eine Vorrichtung vorgesehen ist, womit die re-
lative Raumluftfeuchte der ersten Klimazone, in der
die Papierzuführung und/oder die Papierabführung
angeordnet sind/ist, einstellbar ist, so dass die
Raumluftfeucht der ersten Klimazone geringer sein
kann, als die relative Raumluftfeuchte der Klimazo-
ne, in der die Druckeinrichtung (4) angeordnet ist.

7. Druckvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Papierzuführung (3)
und/oder die Papierabführung (5) in einer ersten Kli-
mazone mit einer relativen Raumluftfeuchte von klei-
ner 32%, insbesondere zwischen 24% und 30%, vor-
gesehen sind/ist und/oder dass in der ersten Klima-
zone eine Temperatur zwischen 14°C und 35°C, ins-
besondere zwischen 16°C und 25°C und vorzugs-
weise zwischen 17°C und 19°C vorherrscht
und/oder dass in der ersten Klimazone ein Druck
entsprechend dem Umgebungsdruck 6 0,3 bar vor-
herrscht.

8. Druckvorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Druckeinrichtung (4) in
einer zweiten Klimazone mit einer relativen Raum-
luftfeuchte von größer 35%, insbesondere zwischen
40% und 60%, vorgesehen ist und/oder dass in der
zweiten Klimazone eine Temperatur zwischen 14°C
und 35°C, insbesondere zwischen 16°C und 25°C
und vorzugsweise zwischen 17°C und 19° vor-
herrscht und/oder dass in der zweiten Klimazone ein
Druck entsprechend dem Umgebungsdruck 6 0,3
bar vorherrscht.

9. Druckvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Klimazone unterschiedliche Raumluftfeuchtegehal-
te, Temperaturen und/oder Drücke einstellbar sind.

10. Druckvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zur
Einstellung unterschiedlicher Raumluftfeuchtege-
halte, Temperaturen und/oder Drücke wenigstens
ein Klimagerät und/oder ein Entfeuchter vorgesehen
sind/ist und dass, vorzugsweise, wenigstens eine
Messeinrichtung zur Messung der Raumluftfeuchte,
der Temperatur und/oder des Druckes vorgesehen
ist.

11. Druckvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Papierzuführung (3) wenigstens eine Abrolleinrich-
tung (25) für eine Druckpapierrolle mit unbedruck-
tem Druckpapier aufweist und/oder dass die Papier-
abführung (5) wenigstens eine Aufrolleinrichtung
(26) für eine Druckpapierrolle mit bedrucktem Druck-
papier aufweist.

12. Druckvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens eine Heizeinrichtung (11, 12) zur Erwär-
mung des Druckpapiers (2) gegenüber der Umge-
bungstemperatur vor, während und/oder nach dem
Drucken und/oder zur Erwärmung der Druckfarbe
nach dem Aufbringen auf das Druckpapier (2) vor-
gesehen ist.
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Claims

1. Method for printing on printing paper (2) by means
of a printing device (1), wherein the printing device
(1) comprises a paper feed for printing paper (2) to
be printed, a printing unit (4) downstream of the pa-
per feed (3), and, downstream of the printing unit (4),
a paper discharge (5) for printed printing paper (2),
wherein the unprinted printing paper (2) is fed to a
paper feed (3) of the printing device (1), the printing
paper (2) from the paper feed (3) is fed to a printing
unit (4) of the printing device (1) and printed there
and fed from the printing unit (4) to a paper discharge
(5) of the printing device (1), wherein in the area (19)
of the printing device (1) two climate zones with dif-
ferent relative room humidity contents are prevailing
and wherein the relative room humidity in the climate
zone in which the paper feed (3) and/or the paper
discharge (5) is/are arranged, is less than in the cli-
mate zone in which the printing unit (4) is arranged.

2. Method according to claim 1, characterised in that
the room humidity, the temperature and/or the pres-
sure in the climate zone will be measured and auto-
matically will be set to at least one pre-set value.

3. Method according to claim 1 or 2, characterised in
that the printing paper (2), prior to being fed to the
paper feed (3), is in an air-tight package, is unpacked
only for being fed into the paper feed (3) and, imme-
diately after unpacking, is introduced into the climate
zone of the paper feed (3) or is unpacked within the
climate zone.

4. Method according to any of the preceding claims,
characterised in that the printing paper (2) is print-
ed by digital printing.

5. Method according to any of the preceding claims,
characterised in that the printing paper (2), prior
to, during, and/or after printing, and/or the printing
ink immediately after being deposited on the printing
paper (2), is heated in particular to a temperature
above 35°C, preferably between 40°C and 60°C,
and/or that for printing, a printing paper (2) is used
which is not resin-treated and which does not have
an ink-reception layer on the printing side.

6. Printing device (1) for printing on printing paper (2),
comprising a paper feed (3) for printing paper (2) to
be printed, a printing unit (4) downstream of the pa-
per feed (3), and, downstream of the printing unit (4),
a paper discharge (5) for printed printing paper (2),
characterised in
that the paper feed (3) and/or the paper discharge
(5) are arranged within a climate chamber (20, 21),
wherein within the climate chamber (20, 21) a first
climate zone is provided, and that a device is pro-

vided by means of which the relative room humidity
of the first climate zone in which the paper feed
and/or the paper discharge are/is arranged, is ad-
justable, such that the room humidity of the first cli-
mate zone can be smaller than the relative room hu-
midity of the climate zone in which the printing unit
(4) is arranged.

7. Printing device according to claim 6, characterised
in that the paper feed (3) and/or the paper discharge
(5) are/is provided in a first climate zone with a rel-
ative room humidity of smaller than 32%, in particular
between 24% and 30%, and/or that in the first climate
zone a temperature is prevailing between 14°C and
35°C, in particular between 16°C and 25°C and pref-
erably between 17°C and 19°C, and/or that in the
first climate zone a pressure is prevailing corre-
sponding to the ambient pressure 6 0.3 bar.

8. Printing device according to claim 6 or 7, character-
ised in that the printing unit (4) is provided in a sec-
ond climate zone with a relative room humidity of
larger than 35%, in particular between 40% and 60%,
and/or that in the second climate zone a temperature
is prevailing between 14°C and 35°C, in particular
between 16°C and 25°C and preferably between
17°C and 19°C, and/or that in the second climate
zone a pressure is prevailing corresponding to the
ambient pressure 6 0.3 bar.

9. Printing device according to any of the preceding
claims, characterised that in the climate zone, differ-
ent room humidity contents, temperatures and/or
pressures can be set.

10. Printing device according to any of the preceding
claims, characterised in that, for setting different
room humidity contents, temperatures and/or pres-
sures, at least one climate device and/or a dehumid-
ifier are/is provided and that preferably at least a
measuring device is provided for measuring the
room humidity, temperature and/or pressure.

11. Printing device according to any of the preceding
claims, characterised in that the paper feed (3)
comprises at least an unwinding device (25) for a
printing paper roll with unprinted printing paper,
and/or that the paper discharge (5) comprises at
least a winding device (26) for a printing paper roll
with printed printing paper.

12. Printing device according to any of the preceding
claims, characterised in that at least a heating de-
vice (11, 12) is provided for heating the printing paper
(2) in respect to the ambient temperature prior to,
during and/or after printing and/or for heating the
printing ink after its deposition on the printing paper
(2).
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Revendications

1. Procédé pour l’impression de papier d’impression
(2) comprenant un dispositif d’impression (1), dans
lequel le dispositif d’impression (1) présente une ali-
mentation de papier pour le papier d’impression (2)
à imprimer, un mécanisme d’impression (4) monté
à l’arrière de l’alimentation de papier (3) et une éva-
cuation de papier (5) pour le papier d’impression im-
primé (2), montée à l’arrière du mécanisme d’impres-
sion (4), dans lequel le papier d’impression non im-
primé (2) est acheminé à une alimentation de papier
(3) du dispositif d’impression (1), le papier d’impres-
sion (2) est acheminé depuis l’alimentation de papier
(3) à un mécanisme d’impression (4) du dispositif
d’impression (1) pour y être imprimé et est acheminé,
à partir du mécanisme d’impression (4) à une éva-
cuation de papier (5) du dispositif d’impression (1),
dans lequel, dans l’espace (19) ménagé dans le dis-
positif d’impression (1), règnent deux zones climati-
ques comprenant des teneurs différentes en humi-
dité atmosphérique ambiante relative, et dans lequel
l’humidité atmosphérique ambiante relative régnant
dans la zone climatique, dans laquelle est/sont agen-
cée(s) l’alimentation de papier (3) et/ou l’évacuation
de papier (5), est inférieure à celle régnant dans la
zone climatique dans laquelle est disposé le méca-
nisme d’impression (4).

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en ce
qu’on mesure l’humidité atmosphérique ambiante,
la température et/ou la pression régnant dans la zo-
ne climatique et on les règle automatiquement à au
moins une valeur prédéfinie.

3. Procédé selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que le papier d’impression (2) est emballé
dans un conditionnement étanche à l’air avant son
acheminement à la segmentation de papier (3), n’est
tiré de son emballage que pour son introduction dans
l’alimentation de papier (3) et est introduit directe-
ment après son déballage dans la zone climatique
de l’alimentation de papier (3) ou bien est déballé
dans la zone climatique.

4. Procédé selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le papier d’im-
pression (2) est imprimé dans un procédé d’impres-
sion numérique.

5. Procédé selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le papier d’im-
pression (2), avant, pendant et/ou après l’impression
et/ou l’encre d’impression directement après l’appli-
cation sur le papier d’impression (2) est/sont chauf-
fé(s), en particulier à une température supérieure à
35 °C, de préférence entre 40 °C et 60 °C, et/ou en
ce que, pour l’impression, on utilise du papier d’im-

pression (2) non résineux et exempt de couche ab-
sorbant l’encre côté impression.

6. Dispositif d’impression (1) pour l’impression de pa-
pier d’impression (2), comprenant une alimentation
de papier (3) pour le papier d’impression (2) à impri-
mer, un mécanisme d’impression (4) monté à l’ar-
rière de l’alimentation de papier (3) et une évacuation
de papier (5) pour le papier d’impression imprimé
(2), montée à l’arrière du mécanisme d’impression
(4), caractérisé en ce que l’alimentation de papier
(3) et/ou l’évacuation de papier (5) est/sont dispo-
sée(s) à l’intérieur d’une chambre climatique (20,
21), dans lequel, à l’intérieur de la chambre climati-
que (20, 21), on prévoit une première zone climati-
que, et en ce qu’on prévoit un dispositif avec lequel
l’humidité atmosphérique ambiante relative de la
première zone climatique, dans laquelle est/sont
agencée(s) l’alimentation de papier et/ou l’évacua-
tion de papier, peut être réglée, si bien que l’humidité
atmosphérique ambiante de la première zone clima-
tique peut être inférieure à l’humidité atmosphérique
ambiante relative régnant dans la zone climatique
dans laquelle est disposé le mécanisme d’impres-
sion (4).

7. Dispositif d’impression selon la revendication 6, ca-
ractérisé en ce que l’alimentation de papier (3) et/ou
l’évacuation de papier (5) est/sont prévue(s) dans
une première zone climatique dont l’humidité atmos-
phérique ambiante relative est inférieure à 32 %, en
particulier se situe entre 24 % et 30 %, et/ou en ce
que, dans la première zone climatique, règne une
température entre 14 °C et 35 °C, en particulier entre
16 °C et 25 °C, et de préférence entre 17 °C et 19
°C, et/ou en ce que, dans la première zone climati-
que, règne une pression correspondant à la pression
ambiante 6 0,3 bar.

8. Dispositif d’impression selon la revendication 6 ou
7, caractérisé en ce que le mécanisme d’impres-
sion (4) est prévu dans une deuxième zone climati-
que dont l’humidité atmosphérique ambiante relative
est supérieure à 35 %, en particulier se situe entre
40 % et 60 %, et/ou en ce que, dans la deuxième
zone climatique, règne une température entre 14 °C
et 35 °C, en particulier entre 16 °C et 25 °C, et de
préférence entre 17 °C et 19 °C, et/ou en ce que,
dans la deuxième zone climatique, règne une pres-
sion correspondant à la pression ambiante 6 0,3 bar.

9. Dispositif d’impression selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’on peut régler, dans la zone climatique, des te-
neurs différentes en humidité atmosphérique am-
biante, des températures différentes et/ou des pres-
sions différentes.
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10. Dispositif d’impression selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que,
pour le réglage de teneurs différentes en humidité
atmosphérique ambiante, de températures différen-
tes et/ou de pressions différentes, on prévoit au
moins un climatiseur et/ou un déshumidificateur, et
en ce que, de préférence, on prévoit au moins un
mécanisme de mesure pour la mesure de l’humidité
atmosphérique ambiante, de la température et/ou
de la pression.

11. Dispositif d’impression selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
l’alimentation de papier (3) présente au moins un
mécanisme de déroulement (25) pour un rouleau de
papier d’impression comprenant du papier d’impres-
sion non imprimé et/ou en ce que l’évacuation de
papier (5) présente au moins un mécanisme d’en-
roulement (26) pour un rouleau de papier d’impres-
sion comprenant du papier d’impression imprimé.

12. Dispositif d’impression selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’on prévoit au moins un mécanisme de chauffage
(11, 12) pour le chauffage du papier d’impression
par rapport à la température ambiante, avant, pen-
dant et/ou après l’impression et/ou pour le chauffage
de l’encre d’impression après l’application sur le pa-
pier d’impression (2).
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